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20. M—(16) 212 av fehlt

21. M~ (17) 233 a v Durgä besiegt einen Dämon

48 : 77 / 31 : 61 mm. Randborte I c. Durgä thront auf violettem Lotus mit drei

zackiger Krone, langem schwarzem Haar, Stirnauge, ziegelroter dhotl und den Attri
buten Muschel, Stachel, Lotusblume. Von rechts stürzt gehörnter und geschwänzter
braunhäutiger Asura in ziegelroter Hose mit ausgebreiteten Armen der Göttin zu
Füßen. Bildgrund C: Karminroter Teppich mit Goldblumen nur für die DevI, hinter
ihr ziegelroter Berg mit Büschen; hinter dem Asura grüner buschbesetzter Berg, der
bis zum unteren Bildrand reicht; im Zwickel dazwischen gelber Himmel.

22. M~ (18) 250 a v Durgä Mahisäsuramardinl (Tafel VI)

47 : 79 / 32 : 68 mm. Randborte I a. Von rechts reitet Durgä auf dem Löwen ein

her auf violettem Felsboden vor einem grünen Berg, unten Büsche, ganz rechts gelb
grüner Boden. Gekrönt und in ziegelroter dhotl, vierarmig, trägt sie Lotus, Dreizack
und Muschel. Von links stürmt Mahisa, der Büffeldämon, herein mit graublauem
Stierkörper, Stierschwanz, Stierhufen und ziegelroter, gelbumrandeter Satteldecke.
Es ist die Phase des Kampfes wiedergegeben, in der Durgä den büffelgestaltigen
 Dämon enthauptet hat und aus seinem Rumpf als neue Verwandlung des gefährlichen
Gegners seine menschengestaltige Erscheinung auftaucht. Merkwürdigerweise ist der
Vorgang der Enthauptung und Verwandlung auf der Miniatur so verschliffen, daß
der Dämon wie ein stierleibiger Zentaur aussieht, der mit Schwert und Schild auf die
Göttin eindringt. Den Bildgrund hinter Mahisa bildet unten goldgeblumtes Karmin
rot, oben gelber Himmel.

23. M + (18 a) 262 v Durgä auf dem Löwen

47 : 79 / 31 : 62 mm. Randborte I a. Durgä reitet auf grünem Grund zwischen

buschbesetzten Hügeln, die beiderseits aufsteigen, links gelbgrün, rechts ziegelrot.
Gekleidet in Krone und ziegelrote dhotl, thront sie auf ihrem Löwen mit Schwert,
Lotusblume, Geldbeutel und Schale in ihren vier Händen. Das Besondere des Bildes
liegt darin, daß in den Ecken rechts und links unten die Scharen der besiegten Asuras
dargestellt werden durch übereinandergehäufte Tier- und Dämonenköpfe, die schwarz
auf rosa Grund gezeichnet sind.

24. M~(19) 274a v Durgä verehrt von einer Gottheit

48 : 77 / 34 : 61 mm. Randborte I c. Durgä thront, gekleidet wie immer, auf dem

Lotus, ihre Attribute sind hier Muschel, Dreizack, Stachel, Lotusblume. Vor ihr steht
eine gekrönte Gottheit in ziegelroter dhotl, die Hände in anjali zusammengelegt.
Bildgrund A.

25. M~ (20) 295 a v Durgä verehrt von einem knienden Krieger

46 : 78 / 30 : 61 mm. Randborte I b. Links thront Durgä auf violettem Lotussitz,

mit dreizackiger Krone, Stirnauge und langem schwarzem Haar, ein schattenhafter
weißer Sichelmond vor ihrem Gesicht. Sie ist sechsarmig und mit Schwert, Muschel,


